
Suchergebnisse: Haus der Deutschen Architektur

14. Februar 1938 – Hitlers Vorstellungen zum „Haus der Deutschen Architektur“

München-Lehel * Adolf Hitler entwickelt im Atelier des Münchner Stadtbaurates Hermann

Reinhard Alker die Vorstellungen zum „Haus der Deutschen Architektur“. &nbsp;       Dieses

Ausstellungsgebäude sollte genau gegenüber dem „Haus der Deutschen Kunst“ entstehen, aber

keineswegs „ähnlich concipiert“, wenn auch gleichartig in Stein und Farbe und mit 21 Säulen.

&nbsp;   Nach einer vorliegenden Projektskizze hätte der Baukunsttempel noch einige Meter

breiter werden sollen als der Synchronbau auf der anderen Straßenseite.   Auf zwei hohen

Sockeln sollten Sphinxe&nbsp;wachen wie vor den Pyramiden von Gizeh.&nbsp;

9. März 1939 – Probleme bei der Finanzierung des Hauses der Deutschen Architektur

München-Lehel * In einer Vormerkung an Oberbürgermeister Fiehler wird neben den Problemen

der Finanzierung des Hauses der Deutschen Architektur auch die Räumung der Wohnungen und

Unterbringung der Mieter angesprochen. „Durch Zusammenlegung der Juden [Münchens] in

insgesamt 800 Wohnungen würden 1000 Wohnungen frei“, lautet die Empfehlung für die

Entmietung, die nach Anordnung Hitlers ohne Härte [!] vor sich gehen sollte. 

April 1939 – Der Zweite Weltkrieg verhindert die Grundsteinlegung

München-Lehel * Reichskanzler Adolf Hitler legt die Grundsteinlegung für das Haus der

Deutschen Architektur für den „Tag der Deutschen Kunst 1940“ fest. Der inzwischen begonnene

Krieg verhindert die Errichtung dieses Ausstellungsgebäudes. 
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